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Poſen, 23. Dezember. 

In der Rede, die der Kaiſer im Teltower Kreis hauſe 
gehalten hat, findet ſich die Wendung: „Trotz der Ver⸗ 
dächtigungen und Schwierigkeiten, die dem Reichskanzler 
und meinen Räthen von den verſchiedenſten Seiten gemacht 
ſind, iſt es uns gelungen, das Vaterland in neue Bahnen 
einzulenken“. Die „M. Allg. Ztg.“ bemerkt dazu u. A:: 
„Von „Verdächtigungen“ iſt in der Oeffentlichkeit nichts 
bekannt geworden. Iſt dieſes Wort überhaupt gefallen, ſo 
betrifft es wohl Vorgänge, die ſich der allgemeinen Kenntniß 
entziehen“. Es iſt wohl nur ein Gedächtnißfehler, ſo bemerkt 
hierzu die „Frankf. Ztg.“, daß das Münchener Blatt, das 
doch den „Hamb. Nachr.“ freundlichſte Aufmerkſamkeit widmet, 
von Verdächtigungen der jetzigen Regierungen und ihrer Politik 
nichts weiß. Um ſein Gedächtniß aufzufriſchen, wollen wir 
aus einem Artikel der „Hamb. Nachr.“ aus den letzten Tagen 
nur einen einzigen Satz citiren: a 

„Wenn in Berliner Geſellſchaftskreiſen die Namen derjenigen 
Käthe im auswärtigen Amt genannt werden, welche 
auf einen Bruch mit Rußland hinarbeiten, 
2 — ſich die Frage auf: Wer ſchiebt hier und wer wird ge⸗ 

Die „Münch. Allg. Ztg.“ wird ſicherlich mit uns der 
Anſicht ſein, daß in dem angeführten Satze eine Verdächtigung 
ſteckt, die bei jederz Konkurrenz mit demzerſten Preiſe gekrönt 
werden müßte. a 

Das Alters- und Invaliditätsgeſetz hat in Süd⸗ 
deutſchland eine fo allgemeine Mißſtimmung hervorgerufen, 
daß in Nürnberg am 20. d. Mts. eine größere Anzahl frei⸗ 
ſinniger Männer aus der Stadt ſelbſt und aus ganz Franken 
ſich verſammelt hat, um über einen Bittſchriftenſturm zur Auf⸗ 


EB] 


12 5 480 für die Ftabt 
land. 
* — fomte alle Bo . ichen 


— 


rathen. Den Vorſitz führte, nach dem „Fränk. Cour.“, Herr 
Dr. med. Pauſchinger von Nürnberg, als Referenten fungirten 
die Herren Fritz Crämer und Dr. Eberhard. Von ſämmtlichen 
Rednern wurde übereinſtimmend die allgemeine Unzufriedenheit 
der ſtädtiſchen wie der ländlichen Bevölkerung mit dem Geſetze 
bekundet, deſſen etwaige Leiſtungen außer allem Verhältniß 
ſtehen zu den Koſten und Plackereien der Beitragserhebung. 
Auch überaus zahlreiche Zuſtimmungserklärungen aus ganz 
Bayern, insbeſondere aus der Oberpfalz, Oberbayern 2c, auch 
aus Norddeutſchland lagen vor. Es wurde beſchloſſen, eine 
mit Gründen belegte Petition an Bundesrath und Reichstag 
zu verabfaſſen, in welcher um baldmöglichſte Beſeitigung des 
ganzen Geſetzes unter Entſchädigung bereits erworbener Rechte 
gebeten werden ſoll, und für dieſelbe im ganzen Königreich 
Bayern Unterſchriften zu ſammeln. Da die Agitation ſich auf 
die Angehörigen aller Parteien erſtrecken ſoll, wird ein eigenes 
Komite eingeſetzt, als deſſen Grundſtock die Verſammlung ſich 
ſofort konſtituirte. Ein aus ſieben Mitgliedern beſtehender 
Komitevorſtand (Sitz in Nürnberg) mit dem Rechte der Koopta⸗ 
tion, welche möglichſt alle wichtigeren Plätze des Landes zu 
umfaſſen hat, leitet die Geſchäfte. Bei der Agitationsarbeit 
wird in erſter Linie auf die Thätigkeit der freiſinnigen Vereine 
gerechnet. Die Bewegung ſoll ſofort in die Hand genommen 
und durch Verſammlungen, Flugblätter x. thatkräftig gefördert 
werden. 


Ueber den Sklavenhandel im deutſchen Togogebiet 
hat bekanntlich der Afrikareiſende G. A. Krauſe eine Petition an den 
Reichstag gerichtet. Jetzt bringt die „Norddeutſche All⸗ 
gemeine Zeitung“ gegenüber den in dieſer Petition ent⸗ 
haltenen Mittheilungen eine anſcheinend auf amtliche Quellen 
zurückzuführende Darſtellung, welche den Krauſeſchen Be⸗ 
hauptungen „Unzuverläſſigkeit“ und „tendenziöſe Einjeitigfeit“ 
zum Vorwurf macht. Krauſe hatte behauptet, daß Abdul 

erim in Salaga und Osman Katu in Kyandu Sklaven⸗ 
händler ſeien, die ihre Waare durch das deutſche Gebiet 
transpotiren. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ erklärt 
nun, es ſei dies „eine jener aus der Luft gegriffenen, durch 

ichts bewieſenen oder zu beweiſenden Behauptungen“ Krauſes, 
daß Abdul Kerim Sklaven nach der Togoküſte bringe. Die 
„ Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ behauptet weiter, Krauſe 
önne in Salaga garnicht erfahren, wohin die Karawanen aus 
dem Innern gehen, da ſich das Reiſeziel häufig während der Reiſe 

dere. Was die Leute nachher erzählten, ſei nichtmaßgebend. — Zu 
er Behauptung Krauſes, daß der Sklavenhändler Osman Katu in 
deutſche Dienſte genommen ſei, bemerkt die „Norddeutſche Allgem. 
eitung,“ daß der genannte Araber von der engliſchen Regie⸗ 
rung als politiſcher Agent einen Sold bezogen habe, ſo lange 
pandu engliſch war. Seine Hauptaufgabe ſei geweſen, die 
urchziehenden Karawanen vom Betreten des deutſchen Gebie⸗ 
tes und von der Straße Kpandu⸗Lome abzulenken. Asl 
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Kpandu in Folge des deutſch-engliſchen Abkommens an das 
deutſche Gebiet fiel, hörten die Zahlungen engliſcherſeits auf, 
und Osman Katu ſei als Wegemeiſter in deutſche Dienſte ge⸗ 
treten und beziehe für dieſe gelegentliche Remunerationen je nach 
Erfolg ſeiner Thätigkeit. Merkwürdigdeweiſe hat die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ bisher noch immer nicht auf einen Artikel des 
Afrikareiſen Dr. R. Büttner in dem letzten Heft der „Mit⸗ 
theilungen von Forſchungsreiſenden und Gelehrten aus den 
deutſchen Schutzgebieten“ geantwortet. Darin erzählt Dr. 
Büttner unter anderem aus dem Hinterlande des Togogebietes, 
daß „Sklaven, die überall gehandelt werden, gegen 
Salz oder Pulver und Gewehre, in ſelteneren Fällen gegen 
Elfenbein erſtanden werden.“ 

Ein Vorſchlag der italieniſchen Kolonie in Peters- 
burg einen Ball zum Beſten der Nothleidenden abzu- 
halten, iſt ebenſo wie ein Anerbieten der Schauſpieler des 
Deutſchen e zu dieſem Zwecke eine be⸗ 
ſondere Vorſtellung zu geben, abgelehnt worden. Dagegen 
ſcheint man die 2 Millionen Mark, welche eine engliſche 
Quäkerdeputation angeboten hat, angenommen zu haben 


und der Ertrag eines in Paris zu veranſtaltenden Bazars |- 


wird wohl ebenfalls nicht zurückgewieſen werden. Die ruſſiſchen 
Chauviniſten beurtheilen auch dieſe Angelegenheiten nur vom 
politiſchen Standpunkte. — Graf Leo Tolſtoi hat bereits 
aus ſeinen eigenen und den ihm von Anderen zugegangenen 
Mitteln 22 Stationen gegründet, in denen die Nothleidenden 
Nahrung erhalten. Aehnliche Stationen hat die lutheriſche 
Geiſtlichkeit an der Wolga errichtet, doch fehlt es dort an 
Geld. — In Odeſſa find in Folge des Verbotes der Aus⸗ 
fuhr von Getreide 10 000 Arbeiter ohne Beſchäftigung. 
Die engliſche Firma Goldſmith and Jacobs, welche die größte 
Zahl Arbeiter im Hafen von Odeſſa beſchäftigt, hat eine 
Freiküche eingerichtet, in welche alle ihre Angeſtellten wäh⸗ 
des en Winters ein 17 — Mahl erhalten ſollen. 
U hofft, daß andere Firmen dieſem guten ! Beiſpiele folgen 
werden. s 

Seit einigen Tagen wiederholt ſich in der italieniſchen 
Kammer das gleiche Schauſpiel: Am Schluſſe der Sitzung 
richtet Imbriani an Rudini eine Anfrage wegen der Inſel 
Pelagoſa im Adriatiſchen Meer. Rudini weiſt die Beant⸗ 
wortung der Anfrage zurück und jeder Verſuch Imbrianis, da⸗ 
gegen zu proteſtiren, wird von der Majorität niedergedrückt. 
Die Angelegenheit, die Imbriani mit ſolcher Ausdehnung immer 
wieder auf's Tapet bringt, iſt recht unbedeutend und einer 
Diskuſſion kaum werth. Pelagoſa iſt eine kleine Gruppe von 
Inſelchen, die aus Pelagoſa Grande, Pelagoſa Piccola und 
vier nackten Felſen beſteht und eine Oberfläche von 0,3032 
Quadrat⸗Kilometer hat. In bourboniſcher Zeit gehörte die 
Gruppe, die nicht weit vom Vorgebirge Gargano im Meere 
liegt, zum Königreich Neapel, dann war ſie lange herrenloſes 
Gut, bis Oeſterreich am 30. September 1875 hier einen 
Leuchtthurm errichten ließ und zu deſſen Bedienung 6 Beamte 
auf Pelagoſa Grande ſtationirte, deſſen Bevölkerung 20 Köpfe 
ſtark ift. In den 16 Jahren, die ſeither verfloſſen ſind, iſt es 
Niemandem eingefallen, ſich über dieſe Okkupation Oeſterreichs 
zu bekümmern, bis Imbriani ſich der Angelegenheit bemächtigte. 
Daraus ſoll ihm an ſich kein Vorwurf gemacht werden, nur 
die ungeſchickte Art, in der er derartige Fragen zu behandeln 
beliebt, iſt von Uebel und zwingt den Miniſter geradezu, aus 
internationaler Courtoiſie Imbrianis Fragen auszuweichen. 
Damit iſt aber nicht gejagt, daß Rudini die Sache gleichgiltig 
iſt. Er hat vielmehr wie aus guten Quellen verlautet, bereits 
Schritte gethan, um eine freundſchaftliche Löſung der Pelagoſa⸗ 
Frage, und zwar wahrſcheinlich im neuen Fiſchereivertrag für 
das Adriatiſche Meer, zu erlangen. Gelingt dies nicht, ſo 
wird man ſich in der Konſulta nicht ſonderlich betrüben. Man 
hält viel zu ſehr auf gute Beziehungen zu Dejterreich- Ungarn, 
um ſich durch bedeutungsloſe Fragen irritiren zu laſſen und 
ſchon ſeit lange iſt man in den offiziellen Kreiſen Italiens 
durch eine Kundgebung nicht mehr ſo aufrichtig erfreut worden, 
als durch die Worte, welche die Abgg. Bilinski und Kozlowski 
kürzlich im Reichsrath über die Handelsverträge und den Drei⸗ 
bund geſprochen haben. Man hat ſie als ein ſehr erfreuliches 
Symptom für die Unerſchütterlichkeit der Beziehungen zwiſchen 
den beiden Nachbarn und für die Kraft des Dreibundes ge⸗ 
nommen. 

Der bereits bekannte Beſchluß der bulgariſchen Sobranje, 
dem Grafen Alexander von Hartenau eine jährliche Do- 
tation von 50,000 Francs anzubieten, vollzog ſich, wie noch 
nu gemeldet wird, in ſehr feierlicher Weiſe. Zu Beginn 
der Sitzung erhob ſich der Präſident Slawkow und hielt 
die folgende Anſprache an die Verſammlung: 

„Meine Herren! Es iſt eine unſerer erſten Pflichten, Dank⸗ 
barkeit zu bethätigen gegen Jene, die ſich um des Volkes Wohl⸗ 
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fahrt und um die Größe des Vaterlandes verdient gemacht haben. 
Anſpruch auf dieſe unſere Dankbarkeit hat Allen voran der er ſte 
bulgariſche Bürger und General, der erſte Für ſt 
von Bulgarien, Graf Harten au. Seine Verdienſte kennen 
Sie. Ich will nur des größten derſelben gedenken, ſeiner Haltung, 
als es ſich um die Union mit Oſtrumelien handelte. Damals ſtellte 
ſich der Fürſt an die Spitze der Bewohner und erklärte, eher in 
den Tod zu gehen als von der Union zu laſſen. In Anerkennung 
dieſes großen Verdienſtes um Volk und Vaterland beantrage ich: 
Die Nationalverſammlung möge dem erſten Büger und General, 
unſerem geweſenen Fürſten, dem Grafen Hartenau, eine Jahres⸗ 
penfion von 50,000 Francs votiren.“ N 

Dieſe Worte wurden von der Verſammlung mit ſtür⸗ 
miſcher Acclamation aufgenommen. P. Slawkow fuhr dann fort: 

„Ich danke Ihnen, meine Herren, für dieſen Beweis Ihrer 
Zuſtimmung zu meinem Antrage. Ich könnte, da derſelbe der 
Abſtimmung kaum mehr bedarf und über einen ſolchen Antrag auch 
nicht abgeſtimmt werden ſollte, davon Abſtand nehmen, aber um 
hierbei auch die Form zu wahren, erſuche ich die Herren, die für 
den Antrag ſtimmen, ſich zu erheben. 5 

Die ganze Verſammlung erhob ſich hierauf unter erneuter, 
langanhaltender, ſtürmiſcher Acclamation. 


Deutſchland. 
— Berlin, 22. Dezbr. Die Staffeltarife für Ge⸗ 
treide machen plötzlich in merkwürdiger Weiſe von ſich reden. 
Dieſe ermäßigten Tarife beſtehen ſeit dem 1. September, und 
ſchon zeigt ſich Unzufriedenheit darüber auf mehreren Seiten. 
Die Borſteher der Kaufmannſchaft in Königsberg und Danzig 
haben beim Verkehrsminiſter Beſchwerden angebracht, die zuletzt 
in der Bitte um Wiederaufhebung der Staffeltarife gipfeln. 
Das Befürchtete iſt nach Anſicht dieſer Körperſchaften einge⸗ 
treten, nämlich eine Schädigung des Seehandels beider Städte 
durch die Verbilligung des Landtransports. Unzufrieden ſcheint 
aber auch die Eiſenbahnverwaltung zu ſein. Die Einnahmen 
der öſtlichen Bahnen dürften ſchon an und für ſich dadurch 
leiden, daß in Folge der gegen früher weſentlich geringeren 
Getreidemengen die Frachtſendungen eingeſchränkt worden ſind. 
Dazu kommt nunmehr, daß die Frachten durch die inzwiſchen 
erfolgte Ermäßigung der Tarife noch unergiebiger geworden 
ſind. Der Miniſter Thielen hat, wie bekannt, die betheiligten 
Eiſenbahndirektionen und die betreffenden Bezirkseiſenbahnrüthe 
aufgefordert, dieſe Verhältniſſe näher zu prüfen, auch über die 
Frage der Beibehaltung der Staffeltarife ihre Gutachten abzu⸗ 
geben. Hiernach beſteht die Möglichkeit, daß dieſe vielgerühmte 
Reform, die von den Freunden der Landwirthſchaft jahrelang 
ſo warm empfohlen wurde, wieder bei Seite geſchoben wird. 
Indeſſen glauben wir nicht, daß ſchon jetzt ein alle Seiten der 
Angelegenheit gleichmäßig berückſichtigendes Urtheil geſtattet iſt. 
Wir leben in Folge der ſchlechten Ernte dieſes Jahres in 
einem Ausnahmezuſtande. So hat ſich das Unerwartete be⸗ 
geben, daß die Staffeltarife für Getreide, die der Landwirthſchaft 
des Oſtens helfen ſollten, umgekehrt dazu gedient haben, das ſee⸗ 
wärts eingegangene Getreide aus dem Weſten billiger als ſonſt nach 
dem Oſten zu befördern. Aus den Rheinhäfen und Nordſeehäfen 
ſind ſeit dem 1. September große Mengen von Roggen und Weizen 
nach den öſtlichen Provinzen gegangen, ſo daß die Landwirth⸗ 
ſchaft dort eine unvermuthete Konkurrenz zu beſtehen hat. Wenn 
die Grundbeſitzer darüber nicht klagen, wie ſiees gewohnheitsmäßig 
bei jeder Konkurrenz thun, ſo beruht der Grund ebenfalls 
in einem Ausnahmezuſtand. Die Landwirthſchaft im Oſten 
braucht Saatgetreide, und ſie iſt zufrieden, es auf die angege⸗ 
bene Weiſe überhaupt nur zu erhalten. Wegen der ſomit be⸗ 
wieſenen Erleichterung des Verkehrs durch Herabſetzung der 
Tarife möchten wir die Maßregel an ſich beibehalten wiſſen. 
Das Verlangen nach Verbilligung des Eiſenbahnfrachtver⸗ 
ar ift vernünftig, jo lange es nicht zu Gunſten einjeitiger 
Klaſſen⸗ und Erwerbsintereſſen geſtellt und erfüllt wird. Die 
Eiſenbahnverwaltung, die für jetzt keinen Vortheil von den 
Staffeltarifen ſehen mag, wird zweifellos in Zukunft Gewinn 
und nicht Verluſt von der unvermeidlichen Transportvermehrung 
aben. 
5 — Der Termin, zu welchem der größte Theil der Beſtimmun⸗ 
gen der neueſten Gewerbeordnungsnovelle in Kraft treten 
muß, rückt näher. Einerſeits ſind denn auch die Behörden mit der 
Vorbereitung der für die Novelle nothwendigen Ausführungsvor⸗ 
ſchriften beſchäftigt, andererſeits laſſen es ſich die freien industriellen 
und 1 e er r angelegen ſein, theils den Be⸗ 
hörden für die Erfüllung der Aufgaben derſelben Vorſchläge zu 
unterbreiten, theils einzelne Punkte der Novelle möglichſt gleichmäßig 
für die verſchiedenen Gewerbszweige zu ordnen. Zu den letzteren 
Vorſchriften gehören diejenigen über die Arbeits ordnungen. 
Einige Vereinigungen, wie der Verein deutſcher Eifenhüttenleute, 
haben Entwürfe zu den neuen Arbeitsordnungen bereits hergeſtellt, 
andere, wie der Centralverein der deutſchen Lederinduſtrie und der 
Verband keramiſcher Gewerbe find damit gegenwärtig beſchäftigt. 
Alle jene gewerblichen Vereine verfolgen mit dieſen Arbeiten den 
Zweck, die Arbeits⸗Ordnungen möglichit einheitlich für ihr Gewerbe 
zu geſtalten und die einzelnen Angehörigen des letzteren auf dieze⸗ 
nigen Punkte aufmerkſam zu machen, welche unbedingt nach dem 
Geſetze in den Arbeitsordnungen geregelt ſein müſſen. Die Arbeits⸗ 


ordnungen jelbit find für alle Fabriken, welche in der Regel min⸗ 
deſtens zwanzig Arbeiter beſchäftigen, zu erlaſſen. Sie müſſen den 
Arbeitern der betreffenden Betriebe oder, falls Arbeiterausſchüſſe 
in denſelben beſtehen, dieſen zur gutachtlichen Aeußerung vorgelegt 
werden. Arbeitsordnungen, welche vor dem 1. April 1892 erlaſſen 
worden ſind und nur auf Grund der neuen geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen abgeändert werden müſſen, unterliegen dieſer Beſtimmung nicht. 


— Bei den Gerichtsaktuaren wird nach der „Frankf. 

tg.“ im Auftrage des Juſtizminiſters N Umfrage ge⸗ 
alten, wer von ihnen bereit wäre, Stellung im deutſchoſtafrika⸗ 
niſchen Kolonialdienſte zu nehmen. Es ſollen als Anfangs⸗ 
gehalt 6000 Mk. jährlich, ſowie 1000 Mk. Ausrüſtgelder zugeſichert 
ſein. Der Bewerber muß unverheirathet, geſund, kräftig und be⸗ 
ſonders frei von Herzfehlern fein. Bevorzugt werden ſolche, die im 
Kaſſen⸗ und Grundbuchweſen ausgebildet ſind. 


— Im Anſchluß an die vor Kurzem in Rom abgehaltene In⸗ 
terparlamentariiche Friedenskonferenz hat ſich in Berlin ein „Deut⸗ 
ſches parlamentariſches Komite für Schiedsge⸗ 
richte und Frieden“ gebildet. Zum Vorſitzenden deſſelben iſt 
der Reichstagsabgeordnete Dr. Baumbach und zum Schriftführer 
Reichstagsabgeordneter Dr. Max Hirſch gewählt worden. Die Mit⸗ 
glieder der deutſch⸗freiſinnigen Patel im deutſchen Reichstage und 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſind demſelben faſt ſämmtlich bei⸗ 


getreten. 
— Das Schmerzenskind der ſocialdemokratiſchen 
Agitation bleibt die Frauenbewegung; alle Anſtren⸗ 
ungen, dieſelbe in Fluß zu bringen, ſind geſcheitert und Frau 
mma Ihrer, die Apothelersfrau aus Velten, welche bisher die 
Seele derſelben war, ſcheint in die Verſenkung verſchwinden zu 
wollen. Frau Emma Ihrer hat ſich bei der Parteileitung mißliebig 
gemacht; die kleine ungemein rührige Frau hatte gegen den Aus⸗ 
ſchluß der Oppoſition geſtimmt, fie hat deshalb von einer Ver⸗ 
ſammlung in Berlin bereits ein Mißtrauensvotum erhalten und 
jetzt legt ſie die Redaltion der „Arbeiterin“ nieder. Der Verlag 
des Blattes wird von Herrn Dietz übernommen, der durch ſeine 
zahlreichen Verlagsgeſchäfte angeblich ſolche Summen verdient hat, 
daß Herr Singer nicht mehr der reichſte unter den Abgeordneten 
des „Proletariats“ ſein ſoll. Die Redaktion der „Arbeiterin“ wird 
Frau Clara Zetkin übernehmen, die auf internationalen Kongreſſen 
viel von ſich reden gemacht hat. Die „Arbeiterin“ hat indeſſen nie 
rechten Boden finden können; die wenigen ſocialdemokratiſchen 
Frauenvereine ſichen langſam dahin; aller Eifer der Frau Ihrer 
it umſonſt geweſen und Frau Clara Zetkin wird finden, daß trotz 
des Einfluſſes des durch Unternehmergewinn ſo reich gewordenen 
jocialdemotratiichen Abgeordneten Dietz die „Arbeiterin“ deshalb 
nicht in die Höhe kommen kann, weil glücklicherweiſe es trotz aller 
Anſtrengungen eine ſocialdemoktatiſche Frauenbewegung noch nicht 
giebt, die ſchwachen Anſätze waren ſchon ſeit einer Reihe von Jahren 
vorhanden, weiter entwickelt haben ſie ſich noch nicht. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

* Der Bericht der Wahlprüfungskommiſſiou, welcher die 
Ungiltigkeitsexklärung der Wahl des Abg. v Oertzen⸗Brunn im 
Wahltreiſe Mecklenburg⸗Strelitz empfiehlt, iſt nunmehr 
im Druck erſchienen, ſodaß der Plenarverhandlung darüber nach 
Neufahr Nichts mehr im Wege ſteht. Berichterſtatter iſt der Abg. 
Dr. Hermes (Jauer). Es handelt ſich bei der Wahlprüfung um 
eine Reihe von Ungeſetzlichkeiten, von denen die entſcheidende das 
Verbot von Verſammlungen betrifft. Nach Prüfung der übrigen 
Ungeſetzlichkeiten, welche durch die Beweiserhebung beſtätigt worden 
ſind, bleibt Herrn v. Oertzen noch eine Mehrheit von 15 Stimmen. 
Bei dem Verſammlungsverbot kam eine Verſammlung in Woldegk 


in Frage, welche zum 28. Februar 1890 polizeilich angemeldet, aber 
nachträglich verboten worden war, unter Berufung auf die mecklen⸗ 
burgiſche Veordnung betreffend die beſſere Heilighaltung der Sonn⸗ 
und Feiertage (Bettag). Auch eine Anfrage bei der Polizei, ob 
nicht am Donnerſtag vor dem Feiertag die Verſammlung abgehalten 
werden könne, \ 
gierung hat inzwiſchen in einer über das Verſammlungs⸗ und 
Vereinsweſen publizirten Verordnung vom 27. Februar 1891 an⸗ 
erkannt, daß die bisherigen landespolizeilichen Beſtimmungen als 
im Widerſpruch ſtehend mit dem Wahlgeſetz für den Reichstag nicht 
aufrecht zu erhalten ſeien. Die Kommiſſion beſchloß mit 7 gegen 
5 Stimmen, das Verbot der Verſammlung in Woldegk am 
28. Februar für ungeſetzlich zu erklären, da daſſelbe in Widerſpruch 
ſteht mit $ 17 des Reichswahlgeſetzes, wonach die Wahlberechtigten 
das Recht haben, zum Betrieb der den Reichstag betreffenden 
Wahlangelegenheiten in geſchloſſenen Räumen unbewaffnet öffent⸗ 
liche Verſammlungen zu veranſtalten. 


Lokales. 


Voſen, den 23. Dezember. 

br. Die Weihnachtsbeſcheerung des Poſener Land⸗ 
wehrvereins gehört mit zu den ſchönſten Feſten, welche in unſerer 
Stadt die Vereinsthätigkeit, die Privatwohlthätigkeit und edle 
Nächſtenliebe alljährlich zu Weihnachten ihren armen Mitmenſchen 
und Waiſenkindern zu bereiten pflegen. In dieſem Jahre hatte der 
Verein für 75 arme Landwehr-Waiſenkinder, denen die Väter, 
ehemalige Mitglieder des Vereins, geſtorben ſind, geſtern Abend 
im Lambert ſchen Saale, welchen Herr Gottmann in aner⸗ 
lennenswertheſter Weiſe unentgeltlich zur Verfügung geſtellt hatte, 
den Weihnachtstiſch aufgebaut. In einem offenen Viereck waren 
die Tiſche, reich beladen mit den Weihnachtsgeſchenken, aufgeſtellt 
und in der Mitte ſtanden drei große Weihnachtsbäume, behangen 
mit bunten Ketten und Sternen und mit brennenden Lichtern be⸗ 
ſetzt. Um die Feier zu einer würdigen zu geſtalten, hatte die 
biefige Volksliedertafel und die Kapelle des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regi⸗ 
ments ihre freundliche Mitwirkung in liebenswürdiger Weiſe 
gleichfalls unentgeltlich zugeſagt. Von geladenen Ehrengäſten waren 
erſchienen der kommandirende General des 5. Armeekorps Herr 
General der Infanterie v. See dt, mehrere andere höhere Offi⸗ 
ziere unſerer Garniſon, und außerdem die Mitglieder des Vereins 
mit ihren Frauen und Angehörigen, ſowie ein ſonſtiges 
zahlreiches Publikum, welches den Saal und die Gallerien beſetzt hielt. 
Bald nach 7 Uhr begann die Feier mit dem von der Kapelle des 
Huſaren⸗Regiments geſpielten Choral „Lobe den Herrn“, unter 
deſſen Klängen die Kinder in Begleitung ihrer Mütter und geführt 
von Vorſtandsmitgliedern in den Saal marſchirten und um die 
den ee Aufſtellung nahmen. Nachdem die Volks⸗ 
liedertafel mit Muſikbegleitung unter Leitung ihres Dirigenten, 
Herrn Huch, den Pſalm „Der Herr iſt mein Hirte“ geſungen 
hatte, betrat Herr Kahlert die Rednerbühne und hielt die Feſt⸗ 
anſprache, welche er mit den Worten eröffnete „Edel ſei der Menſch, 
hülfreich und gut“ Von der allgemeinen Bedeutung des Weih⸗ 
nachtsfeſtes ausgehend, wies er darauf hin, daß alljährlich eine große 
ahl von Waiſenkindern ſehnſüchtig des Abends harrte, an denen 
ter treue Kameradenliebe ihnen den Weihnachtstiſch aufbaute und 
daß gerade dieſe Weihngchtsfeier des Landwehrvereins die ſchönſte 
Vorfeier jenes Abends ſei, an dem vor Jahrtauſenden der Geſang 
der Engel die Geburt des Heilands der Welt verkündet habe. Wie 
ja überall Weihnachten zu einem Feſt der Liebe ſich geſtaltet, ſo 
habe gerade hier im Poſener Landwehrvexein treue Kameraden 
liebe und edle Wohlthätigkeit dieſe Weihnachtsbeſcheerung zu 
einem Feſt der Freude gemacht. Der Landwehrverein, welcher 


wurde abſchläglich beſchieden. Die Strelitzer Re⸗ Leb 


im Sommer nächſten Jahres das Feſt feines fünfundzwanzig⸗ 
jährigen Beſtehens feiere, habe im Laufe dieſes Vierteljahrhunderts 
eine große Menge von Feſten gefeiert, aber ſeit den 23 Jahren, 
wo dieſe Weihnachtsbeſcheerungen veranſtaltet werden, gehören 
dieſe zu den ſchönſten Feſten, ja ſie bilden die Glanzpunkte im 

eben des Vereins. In weiten Kreiſen ſind dieſe Weihnachts⸗ 
beſcheerungen bekannt und überall erinnert man ſich mit Freude an 
dieſe ſchönen Feſte der Wohlthätigkeit. So hat ein höherer Offizier, 
welcher im Wee Jahre als Ehrengaſt an dieſer Feier theilnahm 
und jetzt in Weſtfalen ſich befindet. in dieſem Jahre dem Vereine 
100 M. zu ſeiner Beſcheerung überſandt, da er ſich, wie es in 
dem Begleitſchreiben heißt, mit großer Freude des herrlichen Feſtes 
der Weihnachtsbeſcheerung erinnere, welchem er im vorigen Jahre 
im Kreiſe des Vereins beigewohnt habe. Herr Kahlert richtet 
nun an die Kinder, welche mit glückſtrahlenden Augen an den 
Gabentiſchen ſtanden, ernſte, herzliche Worte der Ermahnung Sie 
ſollen eingedenk ihrer braven Väter ſein und ſollen ſich ſtets mit 
dankbarem Herzen dieſer Stunden erinnern, welche ſie bei den 
Weihnachtsfeſten des Landwehrvereins hier unter den brennenden 
Chriſtbäumen, an den reich mit Geſchenken bedeckten Tiſchen dank 
der freien Kameradenliebe mit verleben durften. Die Worte der 
Ermahnung, welche ſie hier gehört, ſollten ſie nie vergeſſen und in 
dankbarem Herzen bewahren und danach zu handeln bemüht ſein. 
Die 20 Kinder, welche zu Oſtern eingeſegnet werden und in dieſem 
Jahre zum letzten Male als zu Beſcheerende an dieſer Feier theil⸗ 
nehmen, werden von dem Redner noch beſonders ermahnt, auch in 
ihrem ſpäteren Leben nur ſolche Wege zu wandeln, auf denen ſie 
Gottes Segen begleitet. Stets ſollten ſie ihrer braven Väter eingedenk 
fein und der treuen Kameradenliebe, welche ſtets für fie, gleichviel 
welcher Nationalität und welcher Religion, jo reichlich geſorgt habe. 
In dieſem Sinne wünſchte der Redner allen Kindern und ihren 
Müttern ein frohes Feſt und ebenſo auch allen Mitgliedern des 
Vereins und ihren Angehörigen, ſowie allen Gäſten. Hieran ſchloß 
ſich der Geſang des ſchönen eihnachtsliedes „O du fröhliche, o du 
ſelige“. Der Dank der armen Waiſenkinder wurde alsdann von 
einem der größeren Mädchen in poetiſcher Form mit innigem Ge⸗ 
fühlsausdruck vorgetragen, während noch ein Knabe und ein Mäd⸗ 
chen Weihnachtslieder deklamirten. Hierauf fand die Vertheilung 
der reichen Geſchenke ſtatt, welche ſowohl für die Knaben, wie die 
Mädchen in vollſtändigen Anzügen, Stiefeln. Schuhen, Schreibma⸗ 
terialien, Schreibheften, Spielzeug, Strietzeln, Aepfeln. Nüſſen und 
ſonſtigen Gaben beſtanden. Hochbeglückt und freudigen, dankbaren 

erzens packten die ſo überreich beſchenkten Kinder mit ihren 
Muttern die erde Wege ein und verließen dann den Saal, 
während wieder die Verlooſung der drei Weihnachtsbäume dieſe 
Weihnachtsfeier beſchloß. 

d. Im Ermeland werden von der „Gazeta Olſztynska“ 
(Allenſteiner Ztg.) die dortigen polniſch⸗katholiſchen Eltern auf⸗ 
gefordert, von den katholiſchen Geiſtlichen ausdrücklich zu verlangen, 
daß dieſelben die Kinder dieſer Eltern zu den Sakramenten in der 
Mutterſprache vorbereiten; im Fall ihnen aber ein abſchläglicher 
Beſcheid zu Theil werde, ſollten ſie ſich an den Biſchof von 
Ermeland mit einer Beſchwerde wenden; zu bedauern ſei es, daß 
eine neue Ausgabe des Katechismus in polniſcher Sprache noch nicht 
erſchienen iſt. 

d. In Weſtpreußen macht ſich unter den dortigen Polen 
immer mehr das Beſtreben bemertbar, daß dort gleichfalls der 
polniſche Privat⸗ Sprachunterricht eingeführt werde. 
Nachdem eine Volksverſammlung in Laſin damit vorangegangen 
war, und eine Petition um Einführung dieſes Unterrichts an den 
Herrn Miniſter gerichtet hatte, wird nunmehr auch in Neuſtadt an 
der Drewenz (im Kreiſe Löbau) am 5. Januar eine Volks⸗ 
Verſammlung in dieſer Angelegenheit abgehalten werden. 
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Petersburger Brief. 


(Von unſerem Korreſpondenten.) 
Petersburg, 20. Dezember. 


Nur noch eine kurze Spanne Zeit und auch unſere nor⸗ 
diſche Metropole tritt in den Zauberkreis des ſtets mit heißeſter 
Sehnſucht erwarteten Weihnachtsfeſtes. Bald pocht auch 
in unſerer heiteren Newaſtadt Knecht Ruprecht an Palaſt und 
Hütte und bald ſammelt ſich und tummelt ſich Jung und Alt, 
Reich und Arm um den hochragenden Tannenbaum, um dieſes 
leuchtende Symbol ewiger Wiedergeburt. Haben ſich erſt die 
Tannen» und Fichtenwälder von Ingermanland gen Peters⸗ 
burg in Bewegung geſetzt, dann tritt unſere Hauptſtadt in das 
Zeichen der Tanne, dann liegen Handel und Wandel voll⸗ 
ſtändig im Banne der Weihnachts » Idee und wehe jenen 
Geſchäftszweigen, auf welche ſich kein Tannenreis pfropfen 
läßt! Seit die Weihnachtstanne auch in unſerer Newaſtadt 
eine feſte und bleibende Stätte gefunden hat und mit 
ihrem Lichterglanze nicht minder die glänzenden Paläſte der 
Hochgeborenen und Reichen erfüllt, als in dem beſcheidenen 
Heim der weniger vom Glück Begünſtigten und Armen ein 
Heim gefunden und dort in aller Einfachheit mit dem pri⸗ 
mitiven Tand, den die kleinen Leute feilbieten, ihre immer⸗ 
grünen Zweige ausbreitet, um unverwöhnte Kinderherzen zu 
erfreuen und in ſeligem Entzücken aufjubeln zu laſſen, ſo zu 
ſagen Gemeingut Aller geworden, giebt man ſich dem Gefühle 
der Weihnachtsfreude voll und ganz hin. Baut ſich erſt an 
unſerer prächtigen Newski-Perſpektive vor dem großen ſtolzen 
Kaufhauſe, dem Goſtinnoi Dwor, auf allen Avenues und 
Squares der weihnachtliche Tannenwald auf, dann jubeln 
tauſende fröhlicher Kinderherzen, dann lagert die Weihnachts⸗ 
freude über unſerer nordiſchen Palmyra, dann weiß der Peters⸗ 
burger, daß auch bei ihm das Feſt der Weihnacht einge⸗ 
kehrt iſt. Und hat nun erſt der volle nordiſche Winter, ohne 
den ſich der Petersburger ein echtes Weihnachtsfeſt eben nicht 
denken kann, Straßen und Dächer in ſein ſchneeiges Gewand 
gehüllt, ſeine glitzernde Decke über Flur und Wald gebreitet, 
und liegt die ſchöne blaue Newa in Eiſesbanden geſchlagen, 
dann hat das Weihnachtsbild auch ſeinen Rahmen erhalten, 
dann iſt es ganz und fertig. Und wahrhaftig es iſt ein an⸗ 
regendes, farbenreiches, friſches Bild, wenn erſt die eleganten 
prächtigen ſilbergeſchirrten Ein, Zwei⸗ und Dreigeſpanne die 
Große Newski⸗Perſpektive oder Große Morskaja dahinſchießen, 
um ihre in koſtbares Pelzwerk gehüllten Inſaſſen, anmuthige 
Mädchen und üppige Frauengeſtalten vor den luxuriöſen 
Weihnachtsbazars abzuſetzen, in deren glänzenden lichterfüllten 
Räumen herrliche Weihnachtsgaben in Hülle und Fülle aus⸗ 
geſtellt ſind und zum Kauf einladen, oder wenn die mit 
weicher zottiger Bärendecke bekleideten graziöſen Gefährte in 


5 Armen und Hilfloſen werden Geldunterſtützungen, 


Newaquai mit ſeinem impoſanten Winterpalais und den ſtolzen 


Einen prächtigen, weithin erglänzenden Anblick gewährt 


Paläſten unſerer o berſten Zehntauſend dahinraſen, um an dem es, wenn an den Abenden des Weihnachtsfeſtes auf den ver⸗ 


großen Weihnachts⸗Corſo Theil zu nehmen. Auf allen Straßen 
und Plätzen friſches Leben und Treiben. 


Daß ein Jeder, und ſei er noch ſo arm, ſein Tannenbäumchen 
haben muß, iſt ſelbſtverſtändlich. Ein paar grüne Zweige 
mit Flittergold und bunten Papierſtreifen behängt genügt ja, 
um Theil zu haben an der allgemeinen Weihnachtsfreude. 
„Roschdestwo“ — der ruſſiſche Name für das Weihnachts⸗ 
feſt — muß feſtlich begangen werden und ſollte auch 
das letzte entbehrliche Kleidungsſtück ins Pfandhaus 
wandern. So will es einmal ruſſiſche Sitte und Gebrauch. 
Ein Bild bunteſten Getümmels und Gewühls bietet in den 
Weihnachtstagen das große Kaufhaus, der Gostinoi Dwor, 
mit ſeinen langen Arkaden, in dem Alles zu haben, was Herz 
und Sinn ſich an Weihnachtsgaben nur wünſchen mag, um 
die lieben Seinigen zu erfreuen, das Herz der Kinderſchaar 
vor Freude höher ſchlagen zu machen. 

Doch auch derer wird nicht vergeſſen, denen ein herbes Ge⸗ 
ſchick den ſtarken Vaterarm oder den warmen Mutterſchoß ge⸗ 
raubt. Auch ihnen muß der Weihnachtsbaum in ſeiner Lichter⸗ 
fülle erſtrahlen, auch ſie müſſen mit einer Weihnachtsgabe 
bedacht werden. Arme und Waiſen dürfen in der allgemeinen 
Weihnachtsfreude nicht übergangen werden. Ueberhaupt iſt 
Wohlthun ein ſchöner Zug des ruſſiſchen Charakters. Es 
exiſtirt wohl kein Aſyl, kein Armen⸗ und Krankenhaus in un⸗ 


ſerer nordiſchen Hauptſtadt, in dem am Weihnachtsabend der 


Chriſtbaum nicht erglänzt. Wohlthätigkeitsvereine, Unter⸗ 
ſtützungsgeſellſchaften veranſtalten Sammlungen, um arme 
Kinder zu beſchenken, und es wird reichlich und gern gegeben. 
Die ſtädtiſche Duma (Rathsverſammlung) beſchenkt tauſende und 


warme Kleidung, Nahrungsmittel, Feuerungsmaterial zu Theil. 
Viele Private betheiligen ſich an den Schenkungen. Geht ja 
der kaiſerliche Hof mit gutem Beiſpiele voran. Alle unter des 
Kaiſers und der Kaiſerin Protektion ſtehende Anſtalten, In⸗ 
ſtitute und Aſyle werden aufs Freigebigſte bedacht und meiſten⸗ 
theils wohnt das Kaiſerpaar in den Weihnachtstagen der Be⸗ 
ſcheerung bei. 

In Gatſchina, wo der Hof zu dieſer Zeit weilt, brennt 
für alle dort in Garniſon ſtehenden Truppentheile der Weih⸗ 
nachtsbaum und der zu Beſchenkenden ſind Viele. Der große 
kaiſerliche Konvoi, beſtehend aus den Teref- und Kubankoſaken⸗ 
eskadrons, des Leib⸗Küraſſirregiments, das geſammte Schutz⸗ 
Kommando, fie alle erhalten das übliche Weihnachtsgeſchenk 
und zwar aus des Zaren eigener Hand. Wer von allen 
dieſen aus den fernſten Theilen des ruſſiſchen Reiches rs 
mengewürfelten Kriegsleuten hätte wohl jemals daran gedacht, 
daß ihn hier eine Weihnachtsbeſcheerung erwarte, auch für ihn 


den Nachmittagsſtunden von 2— 4 Uhr den faſhionablen der Weihnachtsbaum im Lichterglanz erſtrahlen werde. 


5 


ſchiedenen ſpiegelblanken Eisbahnen, an denen Petersburg ſo 
reich iſt, denn der Eis ſport wird mit Eifer gepflegt, rieſige 
Tannenbäume in einer Fluth elektriſchen Lichtes aufleuchten 
und die Ufer in feenhafter Illumination erſtrahlen und Schlitt⸗ 
ſchuhläufer unter den Klängen eines einſchmeichelnden Walzers, 
einer Polka oder einer flotten Mazurka ihre Kreiſe und Bogen 
ſchlagen, deir üblichen Schlitten⸗ und Weihnachtskorſofahrten 
gar nicht zu gedenken. Kein Wunder alſo, daß Hoch und 
Niedrig, Alt und Jung, Reich und Arm dem Feſte mit reger 
Spannung entgegen ſieht. 

ch möchte dieſe Weihnachtsbetrachtung, dieſes Peters⸗ 
burger Weihnachtsbild nicht abſchließen, ohne einer jungen 
talentvollen Künſtlerin zu gedenken, die Dank der anerkennens⸗ 
werthen Bemühungen des Direktors unſerer deutſchen Privat⸗ 
bühne Herrn Max Schulz für einen Cyklus von Vorſtellungen 
gewonnen wurde und die ſich im Fluge die Gunſt unſerer 
Theater-Habitues, überhaupt aller Freunde deutſcher drama⸗ 
tiſcher Kunſt zu gewinnen gewußt hat. Es iſt die auch im 
Auslande wohlbekannte und mit Recht gefeierte Helene 
Odillon, die den ihr vorausgegangenen guten Ruf in jeder 
Beziehung gerechtfertigt hat. Man hat es eben mit einem 
bedeutenden Talente zu thun. Es iſt ein volles künſtleriſches 
Ganze, das dem von Szene zu Szene mit ſteigendem In⸗ 
tereſſe lauſchenden Zuſchauer geboten wird. Graziös und 


lieblich in der Erſcheinung, Anmuth und Friſche in 
den Bewegungen, eine leichte natürliche Sprache und 
Diktion, dazu ein glockenhelles Organ, mit dieſem 


Rüſtzeug feſſelt und gewinnt die Künſtlerin im Sturme die 
Herzen Aller. Frl. Odillon verſteht zu rühren und zu er 
heitern. In den Liebesſzenen weiß ſie meiſterhaft die echten 
Herzenstöne anzuſchlagen, während ihr bei Momenten naiven 
Genres ſprudelnde ſchalkhafte Heiterkeit zu Gebote ſtehen. Frl. 
Odillon eröffnete ihr Gaſtſpiel mit Robert Benedix „Aſchen⸗ 
brödel“. Ihre „Elfriede“ war eine Muſterleiſtung und wurde 
ſie gleich bei ihrem erſten Auftreten mit jubelndem Beifall 
überſchüttet. Eine nicht minder ſchmeichelhafte Aufnahme hatte 
ſich die brave Künſtlerin in dem zwar alten doch ſtets neuen 
und nur allzu gern geſehenen Schauſpiele „Anna⸗Lieſe“, in 
„Herr und Frau Hippokrates“, in „Dorf und Stadt“ als 
ſinniges reizendes Naturkind „Lorle“ zu erfreuen. Man d 
natürlich auch auf die weiteren Leiſtungen geſpannt ſein un 
mit Zuverſicht der Ueberzeugung Raum geben, daß unſer 
Petersburger Publikum, Deutſche wie Ruſſen, ihr in eben 
demſelben Maße den verdienten Beifall zollen werde wie Fürs” 
lich erſt das Wiener Publikum. Daß die Direktion ihrerſeits 
nichts unverſucht läßt und keine Koſten ſcheut, um uns m 
im fernen Norden mit Zelebritäten deutſcher dramatiſcher Ku, 
bekannt zu machen, müſſen wir auch heute wieder gern un 
dankbar zugeſtehen. H. v. A 


Militäriſches. 

r. . im V. Armee Korps. 
Selting, Prem.⸗Lieut. von der Infant. 1. Aufgebots des Landw. 
Bezirks Poſen, zum Hauptm., v. Hellmann, Sek.⸗Lt. von der Kav. 
1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Glogau, zum Pr⸗Lt. Weigmann, 
Bizefeldwebel vom Landw.⸗Bezirk Görlitz, zum Sek.⸗Lt. der Reſ. 
des 3. Poſ. Inf.⸗Regts. Nr. 58, Roſemann, Vizefeldw vom Land⸗ 
wehr⸗Bezirt Jauer, zum Sek.⸗Lt. der Reſ des Gren.⸗Regts. König 
Wilhelm I. (Z. Weſtpr.) Nr. 7, Zahn, Vizefeldw. von demſelben 
Landw.⸗Bez. zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des Inf.⸗Regts. v. Courbiere 
Z. Pof.) Nr. 19, Bretſchneider, Vizewachtm, vom Landw. Bezirk 
Jauer, zum Sek.⸗Lt. der Rei. des Ge den Seat v. Podbielski 
Niederſchl.) Nr. 5, Neßler Vizewachem vom Landw. ⸗Bez. Koſten 
zum! Sek,⸗Lieut. des Poſ. Feld⸗Axt.⸗Regts. Nr. 20 kbefördert, 
Po Set.:2t. von der Fuß⸗Art. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks 


ſie am Tage nach der Ausführung der Dekrete vom Jahre 
1881 über die geiſtlichen Kongregationen geweſen ſeien. — 
Der indochineſiſche Forſchungsreiſende Pavie iſt zum General⸗ 
konſul in Bangkok ernannt worden. 

London, 22. Dez. Eine Lloyddepeſche don Scilly 
meldet, der Schnelldampfer „Spree“ des „Norddeutſchen Lloyd“ 
ſignaliſirt, der Guion⸗Dampfer „Abyſſinia“, welcher am 


verbrannt. Sämmtliche an Bord befindliche Perſonen ſeien 
gerettet worden. 


Nom, 23. Dez. Nach Privatdepeſchen wurden 200 
heimkehrende Bahnarbeiter auf der Strecke Solmona⸗Iſernia 
von einem Schneeſturm überraſcht; ein Theil iſt erſtickt, der 
andere Theil erfroren; 15 Leichen ſollen bereits gefunden ſein. 


Angekommene Fremde. 
Voſen, 23. Dezember. 

Mylins Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Kaufleute 
Reich a. Pretzſch, Wagner a. Magdeburg, Enſe a. Breslau, Nahr⸗ 
ſtab a. Berlin, Korbach a. Danzig, Gerlardt a. Dresden u. Baer⸗ 
wald a. Nakel, Ger.⸗A Jaber Hartmann a. Schneidemühl, Direktor 
ee. a. ul Ara Fabrikbeſ. Hepner a. Krotoſchin, Bahnhofs: 

eſtaurateur Liebner a. Schneidemühl, Baumeiſter Höhne a. Birn⸗ 
baum, die Landwirthe Maetſchke a. Rozdrazewo u. Jacobi a. 


Trzctonfa. 
& Co. Die Kaufleute 


oſen, zum Pr.⸗Lt. befördert. — v. Homeyer, Pr.⸗Lt. von der Inf. 
2 Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Rawitſch, als Hauptm., mit der 
Erlaubniß zum Tragen der Landw. Armee⸗Uniform, Peterſon, 
Sek.⸗It. von der Feld⸗Art. 2 Aufgebots des Landw. Bezirks Jauer, 
Hltze, Sek.⸗Lt. von der Feld⸗Art. 2. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks 
Dirſchberg, der Abſchied bewilligt. N | 

r. Perſonalveränderungen in der IV. Diviſion: Die Vi⸗ 
cefeldwebel Spode vom Landw.⸗Bezirk Schneidemühl, zum Sek.⸗ 
It. d. R. d. Gren.⸗Regts. König Friedrich II. (3. Oſtpreuß.) Nr. 4, 
Wachsmutb von demſelben Landw. Bezirk, zum Sek. Lt. der Rei. 
des 6. Brandenburg. Inf. Regts. Nr. 52, Nowacki von demſelben 
Landw. Bezirk, zum Sek. Lt. der Reſ. des Gren. Rats. Prinz Carl 
von Preußen (2. Brandenburg.) Nr. 12, Teßmar, Vizewachtm, vom 
Landw. Bezirk Bromberg, zum Sek. Lt. der Reſ. des 2. Pom. 
Feld. Art. Regts Nr. 17 befördet, Kryſzewski, Sek. Lt. von der 

nf. 2. Aufgebots des Landw. Bezirks Inowrazlaw, der Abſchied 
bewilligt. Hotel de Rome. — F. Westphal 
Hoechler a. Breslau u. Stoſch a. Lomnitz, Oberförſter Mühlig⸗ 


Vermiſchtes. 


+ Ueber mittelalterliche Weihnachtsbräuche in Böhmen 
hielt der Slawiſt Profeſſor Brückner in der letzten Sitzung des 
Vereins für Vollskunde einen inhaltreichen Vortrag. Nach einer 
Wolfenbüttler Handſchrift des Johann von Holeſoo „Die ſieben 
Gewohnheiten“ (Septem consuetudines seu Largum sero) werden 
ſieben Paare von Weihnachtsbräuchen aufgeführt; jedes Paar wird 
danach betrachtet, daß der eine Brauch von einem rechtgläubigen 
Frommen, einem Kinde Gottes ausgeübt wird, während der andere 
vom Teufel gewiſſermaßen barobiitiic angewendet wird. Unter 
dieſen Weihnachtsbräuchen mit ihren Liedern und Refrains befin⸗ 
den ſich Bräuche, wie das ee, das Umwickeln der 
Obſtbäume mit Stroh — zum Andenken an das Stroh der Krippe, 
in welcher der Heiland gelegen bat — das Funkenſchlagen aus dem gutsbeſitzer Fr. Gräfin Zoltowska a. Popowto u. v. Wagrowiec 
angezündeten Feuer mittelit einer Schaufel (ſoviel Funken ſprühen, g. Rzeczuycg. Student v. Mutulowsti a. Czerniak, die Kaufleute 
ſoviel erfüllte Wünſche wird das neue Jahr bringen, ſoviel Kühe, Schmidt a. Thorn u. Arndt a. Inowrazlaw. 

5 un. ke, a . 3 0 8 — 
dieſer in den ver enſten Landſtrichen Deutſchlands vorkommen⸗ 
den, mannigfach abgeftuften und varifrten Gebräuche glaubte Prof. Handel und Verkehr. 
* Poſen, 21. Dez. (Wollblericht.) Die luſtlos lautenden Be⸗ 


Brückner als ſpeziell ſlawiſch in Anſpruch nehmen zu können! 
Vieles iſt allgemein deutſch und ein fernerer nicht geringer Theil richte der tonangebenden anderen Wollplätze, ſowie auch ferner die 
Nähe des Weihnachtsfeſtes verfehlten nicht, einen nachtheiligen 


der Jahresüberlieferungen iſt überhaupt allgemein volksthümlich ) 1 
und bei vielen Stämmen alt überliefert. Unter lebhaftem Beifall | Einfluß auf das hieſige Geſchäft außzuüben. Daſſelbe verlief wäh⸗ 
rend der letzten 14 Tage äußerſt ruhig und die wenigen am 


ſchloß der Vortragende mit einer ironiſchen Abwehr gegen die 9 i 
„mythologiſch geſchulten Köpfe“ die in den einfachſten abergläubt⸗ Platze erſchienenen Einkäufer machten niedrige Gebote, die von 
den Lagerinhabern acceptirt wurden, trotzdem dieſelben einen 


i ebräuchen allerlei feſte heidniſche Göttergeſtalten, wie den 
unbe und die Wolfengöttin u. |. w. zu i pflegen. weſentlichen Verluſt an den Transactionen erlitten haben. Es 
— wurde einiges von den beſſeren Stoff- und Tuchwollen, ſowie 


Dr 5 2 ch einige Poſten Schmutzwollen an Märkiſch d Lauſi 
Telegraphiſche Uachrichten. aal abgeſett. Hierbei stellte ſich bei Rügenwaſchen 855 
Berlin, 22. Dez. Das königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 


reisabſchlag von 10 Mk. für Schmutzwollen von 4—5 Mk. gegen 
amt theilt mit: Geſtern früh entgleiſten vom Eilgüterzge 


letztg Wollmarktpreiſe heraus. Der günſtige Verlauf der Lon do⸗ 
f . 0 0 ner Wollauction vermochte bis jetzt das Geſchäft auf Deutiche 

802 zwiſchen den Stationen Jävenitz und Mieſte der Berlin⸗ i 

Behrter Vahn die drei letzten Wagen in Folge Radreifen⸗ 


Wollen nicht zu hegen, auch läßt ſich eine Beſſerung des Ge⸗ 

ſchäftes vor der Hand nicht in Ausſicht ſtellen. Das Biehge Lager 
bruches. Die beiden letzten Wagen ſiud am weſtlichen Ende 
des Bahnhofs Gardelegen umgeſtürzt, haben dabei die Wär⸗ 


hat ſich durch entſprechende Zufuhren aus Ruſſiſch-Polen weſent⸗ 
terbude umgeriſſen und den Wärter getödtet. Der drittletzte 


a 1 . und bietet in allen Gattungen ein reichhaltiges 
eat m 1 5 ri in * . 0 10 7 en 
Wage. ſteht zwiſchen Gardelegen und Mieſte. Beide Geleiſe dachten che Zah ungsitocungen u. 1. ID. eines hieligen, boc= 
waren von 2°° bis 6 Uhr früh geſperrt. Perſonenzüge 11 e ee mer der Baumwollenbranche find durch⸗ 
und 14, ſowie Schnellzug 5 haben dadurch geringe Verſpä⸗ ** Rom, 22. Dez. Der „Popolo Romano“ meldet aus Sa⸗ 
tung erlitten; im Uebrigen ſind Perſonen nicht verletzt worden. er apf 75 Theil en 1 der e 
„22. 3 ichg, |ein Kapital von mehr a onen Francs repräſentirt, dem 
„ ao Oi Zr Antrag der Terni⸗Geſellſchaft auf Fortführung des Etabliſſements 
Amtsrath Sander⸗Himmelsthür (nationalliberal) 6626 Stim⸗ 
men, Gutsbeſitzer Bauermeiſter⸗Heyerſum (Centrum) 5944 
Stimmen, Cigarrenfabrikant Bertram⸗Limmer bei Hannover 
(Sozialdemokrat) 4598 Stimmen, Apotheker Oehlmann⸗Wülfel 


phyſikus Dr. Matthes a. Obornik, Direktor Mauß a. Uſch, Frl. 
v. Schrader a. Berlin. 

Stern's Hotel de l’Europe. Die Kaufleute Wriedt u. Preußer 
a. Breslau, Beel a. Kiew, Liebermann a. Frankfurt a. O. u. 
Epſtein a. Berlin, Lehrer Becker a. Kolmar, Landwirth Oſterburg 
a. Schulitz, Graf Plater a. Warſchau, Direktor Wegner a. Berlin, 
Amtmann Helldrung a. Artern, Rentier Schütz a. Berlin. 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel. 
Die Kaufleute Friedberg a. Berlin u. Swiatkowski a. Janowitz, 
Bauunternehmer Dittmann a. Halle a./ S., Wachtmeiſter Stephan 
a. Liſſa, Schmidt a. Dresden, Fabrikant Fröhlich a. Magdeburg. 

Hotel de Berlin (W. Kamiefski.) Amtsgerichtsrath Echauſt 
a. Gneſen, Gymnaſiallehrer Dr. Szymanski a. Berlin, die Ritter⸗ 


Tardy und Benech zugeſtimmt habe. Das Blatt bemerkt dazu, die 
Angelegenheit könne alſo der Hauptſache nach als abgeſchloſſen be⸗ 
trachtet werden. 

„ Newyork, 22. Dez. Anfangs ſteigend, gaben die Kurſe 
ſpäter Bruchtheile nach, Sub ſeſt aber luſtlos. Der Umſatz 
der Aktien betrug 393000 Stück. Der Silbervorrath wird auf 


„Deutſch⸗Sozial⸗Antiſemit, 1813 Stimmen, Stadtſyndikus 3600 000 Unzen geſchätzt. Die Silderverkäufe betrugen 35 000 
Quenſel⸗Goslar (Deutſch⸗freiſinnig) 1685 Stimmen, Zerſplit⸗ Unzen. 

tert 9 Stimmen. Es ift eine engere Wahl zwiſchen Sandee 

und Bauermeiſter erforderlich. Marktberichte. 


eſt, 22. Dez. Das Abgeordnetenhaus nahm in zweiter 
Leſung ohne erhebliche Debatte die Handelsverträge mit 
Belgien, der Schweiz und Italien an. Das Haus genehmigte 
auch die Patent- und Muſterſchutz⸗Konvention, ſowie die 
Thierſeuchen⸗Konvention mit Deutſchland. 
Bern, 22. Dez. Der Bundesrath beſchloß, daß das 
Bundes rathsmitglied Zemp das von Welti innegehabte Poſt⸗ 


Bromberg, 22. Dez. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 220—228 M., Roggen 224.234 M., geringe Qualität 210 
bis 223 M. — Gerſte 155—170 M., Braugerſte 171—178 M. — 
Erbſen Futter⸗ 180-190 M., Kocherbſen 200 210 We. — Hafer 165 
bis 175 M. — Spiritus 50er 69,25 M., 70er 49,75 M. 


Marktpreiſe zu Breslau am 22. Dezember. 
Feſtſeungen 


8 0 9 5 
und Eiſenbahndepartement übernehmen ſolle. 3 a 55 er 
Nom, 22. Dez. Im Senate brachte heute der Finanzen. I 


miniſter das Sperrgeſetz ein und verlangte für daſſelbe die) Weſzen, welßer 


Dringlichkeit; in Folge deſſen beſchloß der Senat morgen in] Weizen gelber pro 21 242575 
die Verhandlung über daſſelbe einzutreten. —. 2 100 21 402110 

Paris, 22. Dez. Die Deputirtenkammer ſtimmte ohne Hafer Kilo 13 80 13 30 
Diskuſſion der Vorlage betreffend Genehmigung der Akte der] Erbſe — 19 — 118 — 17 — 


20 30 119 50 
Feſtſetzungen der Handelskammer⸗Kommiſſion. 

feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr. . 26,70 25,40 22,— Mark. 


Brüſſeler Antiſklaverei- Konferenz zu. Sodann trat die 
Kammer in die Berathung der vom Senat abgeänderten Zoll⸗ 


tarif⸗Poſitionen ein. Der Deputirte Millevoye wird im Ein⸗ Winterrübſen . 26,20 24,70 21,80 = 
vernehmen mit dem Miniſter des Auswärtigen Ribot am Sch 1 3 42 9 155 7 a 
Sonnabend ſeine Interpellation über den franzöſiſch-bul⸗ > agiein..,... . 5 ; 

22 N „ 4 2 0 2. 4 N > Ny. es 12 . 
gariſchen Konflikt einbringen. en a W . 


Paris, 22. Dez. Die Kammer hat einen Theil der 
vom Senate beſchloſſenen Aenderungen zum Zolltarif ver⸗ 
worfen; in Folge deſſen wird der Geſetzentwurf an den Senat 
zur nochmaligen Berathung zurückgehen. 

Paris, 22. Dez. In dem heute Vormittag im Palais 
Eiyjee ſtattgehabten Miniſterrath theilte der Unterrichts miniſter 
Bourgeois mit, er habe die erforderlichen Maßnahmen dafür 


Kündigungsſcheine —, p. Dez. 240,00 Gd. p. April⸗Mai 234,00 Gd. 
Hafer (p. 1000 Kilo) p. Dez. 155,00 Br. Rü bö! (p. 10% Kilo.) 
p. Dez. 65,00 Br. Spiritus cp. 10 Liter à 100 Proz.) ohne 
Faß: excl. 50 und 70 W. Verorauchsabgube gefündigr — 


Zink. Ohne Umſatz. Die Nörfentommiſton. 
Waſſerſtand der Warthe. 


50,50 Gd. 


f 2 rn en, am 22. Dez. Morgens 1,50 Meter. 
angeordnet, daß die ehemaligen Schulanſtalten den Jeſuiten in 1 * 25 2 Mittags 1.50 15 
Paris genan denſelben Bedingungen unterworfen würden, wie „ 23 = Morgens 1,400 


13. Dezember von Liverpool abging, ſei auf offenem Meere = 


Hofmann a. Grünheide, Rittergutsbeſ. Rohr a. Langguhle, Kreis⸗ 5p 


II. Orientanleihe 102 ¼, 


Liter, p. Dez. (50er) 68,5) Gd. Dez. (70er) 49,00 Gd., April⸗Mal L 


FFP ²˙ꝛA ² TE 


1 s 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Boten 
int Dezember 1891. 


Am 22. Dez. Wärme⸗Maximum — 0,7 Cell. 


Am 22 —Wärme⸗Minimum — 69° = 


Telegraphiſche Vörlenberichte. 
Fonds⸗Kurſe. 


0 
Breslau, 22. Dez. Ziemlich feſt. 

Neue Iproz. Reichsanleihe 84,45, 3 ¼ proz. L.⸗Pfandbr. 96,10, 
Konſol. Türken 18,15, Türk. Looſe 61,00, 4proz. ung. Goldrente 
91,25, Bresl. Diskontobank 89,25, Breslauer Wechslerbank 89 50, 
Kreditaktien —,.—, Schleſ. Bankverein 108,95, Donnersmarckhütte 
81.25, Flöther Maſchinenbau —.—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 124,75, Oberſchleſ. Eiſenbahn 54,50, 
Oberſchleſ. rg ag 87,00 Schleſ. Cement 119,00, Oppeln. 
Kia 85 00, Schleſ. Dampf. C. ——, Kramſta 119,80, Schlei. 


inkaktien 210,75, Laurahütte 106,35, Verein. Oelfabr. 93.75 
eſterreich. Banknoten 172,55, Aufl. Banknoten 201.00. 
a. M., 22. Dez. (Schlußkurſe Still. 
ond. Wechſel 20,322, 4proz. Reichsanleihe 106,05, öfterr. Silber⸗ 
rente 79,05, 4¼8 proz. Papierrente 79,60, do. 4proz. Goldrente 94,10, 
1860er Looſe 120,40, proz. ungar. Golbrente 91,40, Italiener 90.20, 
1880 er Ruſſen 93,70, 3. Orientanl. 64.10, unifiz. Egypter 96,60, 
konv. Türken 18,10, Aproz. türk. Anl. 82 60, 3proz. port. Anl. 34 00, 
103. ſerb. Rente 84,40 bn. B amort Rumänier 97,30, 6proz. 
konſol. Mexik. 83,90*), Böhm. Weſtb. 295 ¼, Böhm Nordbahn 158, 
Franzoſen 244, Galtzier 177, Gotthardbahn 136,10, Lombarden 
73¼, Lübeck⸗Büchen 145,20, Nordweſtb. 177, Kreditakt N 
Darmſtädter 125,10, Mitteld. Kredit 91,60, Reichsb. 144,00 Disk.⸗ 
Kommandtt 170,60, Dresdner Bank 132,40, Pariſer Wechſel 80,683, 
Wiener Wechſel 172,25, ſerbiſche Tabaksrente 85,60, Bochum. Guß⸗ 
80 { 113,20, Dortmund. Union 55,80, Harpener Bergwerk 148,80, 
ibernia 128,40, 4proz. Spanier 67,40, Mainzer 111,10. 
Privatdiskont 3¾ Proz. 


rpener —.—, 
—, Portugieſen —,—, 


1 
ki rader —,--, Böhmiſche Weſtbahn —.—, Darmſtädter —.—, Gott 


Wien 
longatton reſervirt bei behaupteten Kurſen, nur Staatsbahn⸗ 
aktien, Ungariſche Goldrente und einzelne Montanwerthe leb⸗ 


hafter. 
Oeſterr 4½% Papierr. 92,60, do. öproz. 102,20, do. Silberr. 
92,15, do. Goldrenke 109,25, Aproz. ung. Goldrente 106,25, do, 


Papierrente 101,35, Länderbank 197,30. öſterr. Kreditaktien 284,00, 
ungar. Kreditaktten 328 90, Wien. Bk.⸗V. 106,75, Elbethalbahn 224,00. 
Galtzier 206,25, Lemberg⸗Tzernowitz 241,00, Lombarden 82,90, 
Nordweſtbahn 206,50, Tabaksaktien 159,75, Napoleons 9,36 ¼, Mark⸗ 
noten 58,00, Ruſſ. Banknoten 1,15 ¼, Silbercoupons 100,00. 

Paris, 22. Dez. Anhaltende Geſchäftsloſigkeit, Tendenz 
ſchwach, nur Ungariſche Goldrente feſt auf Wien; Spanier ge⸗ 
fragt, Rio matter. 

Puris, 22. Dez. T(Schlußkurſe.) 

3 proz. amort. Rente 96,55, Zproz. Rente 95,20, 4½proz. 
Anl. 105.02, Italien. 5% Rente 91,92 ½, öſterr. Goldr. 94¼, 4° 
ungar. Goldr. 92,75, 3. Orient⸗Anl. 64,18, 4proz. Ruſſen 1 
94,70, Egypter 483,12, konv. Türken 18,40, Türkenlooſe 64,30, 
Lombarden 197,25, do. Prioritäten 316,00, Banque Ottomane 548, 
Panama 5 proz. Obligat. 25,00, Rio Tinto 453,70, Tabaksaktien 
348,00, Neue Zproz. Rente 95,05, Zproz. Portugieſen 34¼, Neue 
Zproz. Ruſſen 78°,.. 

London, 22. Dez. (Schlußkurſe. Reſervirt. 
Engl. 2¾ proz. Conſols 95¼, Preuß. 4 prozent. Conſols 105, 
talien. öproz. Rente 91¼, Lombarden 7¾ e, 4 proz. 1889 Ruſſen 
(II. Serie) 94½, konv. Türken 18'/,, öſterr. Silberr. 79, öſterr. 
Goldrente 92, 4proz. ungar. Goldrente 91 ¾, Aprozent. Spanier 
67¼, 3½ proz. Egypter 90, 4 proz. unific. Egypter 95 ¼, Zproz. 
gar. Egypter 101 /, 4% proz. Tribut⸗Anl. 94, 6proz Mexit. 85 ½, 
Ottomanbank 11¼, Suezaktien 108, Canada Pacific 93, De 
Beers neue 14¼, Platzdiskont 2'/,. 

Rio Tinto 17, 4½ proz. Rupees 72°/,, Argent. ö5proz. Gold⸗ 
Anlethe von 1886 61 ¼, Argentin. 4½proz. äußere Goldanlelbe 30, 
Neue Z proz. Reichsanleihe 84, Silber 43%. 

Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,53, Wien 11,95, Paris 
25,40, Petersburg 23. 

Aus der Bank floſſen 80 000 Pfd. Sterl. 

Petersburg, 22. Dezbr. Wechſel auf London 100,25. uff. 
do. III. Orientanleihe 103, do. Bank für 
auswärtigen Handel , Petersburger Diskontobank 578. Wor⸗ 
ſchauer Diskontobank —,—, Petersb. internat. Bank 481 al 
4½ proz. Bodenkredit⸗ Pfandbriefe 153. Große Ruſſ. Eiſenbahn 
255, Ruſſ. Südweſthahn⸗Aktien 113. Privatdiskont 6 ½, 

Rio de Janeiro, 21. — Wechſet auf London 12. 


Produkte e. 
Königsberg, 22. Dez. Getreidemarkt. Weizen unverändert, 
Roggen feſt, loko per 2000 Pfd. Fol. 227,00. Gerſte unv. 
afer unverändert, loko p. 2000 Pfd. Zollgewicht 156,00. 
eiße Erbſen p. 2000 Pfd. Bolggew. unverändert. Spiritus p. 100 


Träge. 


Liter 100 Proz. loko 68, p. Dez. 68 ¼, p. Jan. 68. — Wetter: f 
Thauwetter. 


Danzig, 22. Dez. Getreidemarkt. Weizen loko unverändert, 
Umſatz 100 To., Weizen bunt u. hellfarbig — do. bellbunt 119 
bis 128, do. — a und glafig 232, per 91 Tranſit —, p. 
April⸗Mai Tran). 194,00. of en loko geſchäftslos, inl. p. 120 
Pfd. —, do. polniſcher oder ruſſiſcher Tranſ. —,—, do. p. Dez. 
. 120 Pfd. Tranf , do p. Joril⸗Mal 194,00. Gerſte große 
loko 147. — Gerſte kleine loko 158. — Hafer loko 141— 155. 
Erbſen loto 67, 0. —. Spiritus p. 10 000 Ltr.⸗Proz. loko kon⸗ 
tingentirt 67,50, nichtkontingentirt 48,00. — Wetter: Thauwetter. 

stoln, 22. Dez. Getreidemarkt. Weizen gieſiger loto 23,75, 
do. fremder loko 25,25, p. Mär: 22,75, p. Mai 22,75. Roggen 
hiefiger lolo 24,25, fremder loko 26,25, p. März 24.00, per Mat 
24,20. Hafer hieſiger loto 15,50, fremder 18,50. Rüböl toto 66,00, 
p. Mai 1802 63.10, p. Oktober 62,90. — Wetter: Froſt. 

5 Dee W. Htä t- und @ 
proz. Nordd. Willtämmeret⸗ und Kammgarn⸗ 5 
120 Gd., 5proz. Nordd. Lloyd-Attien 98½ 5 


Wremen, 22. Dez. (Börſen ⸗ Sal richt) are. 
En (Offizielle Notir. der Bremer ehren Wenee: 
oto 6,25. 

Baumwolle. Ruhig. Upland middl., foto 40 Pf., Upland 


Vaſis middL, nichts, unter low middl. anf Terminlſeferung, Dez. 
39¼ Pf., Jan. 39½ Pf., Feb N f 17 
40% Sch Mai iin, 855 En Be März 40% Pf., Art 
malz. Niedriger. Wilcox 35 34 Pf, Robe 
und Brother — Pf., Falrbanks 92 5 Br Armour 3 Pf, Rob 


Dez. (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Vereins, 


* 


Hamburg, 22. Dez. Getreidemarkt. Weizen lolo feſt, holſtein. 
loko neuer 222—228 — Roggen loko feſt, mecklenb. loko neuer 
220— 240, ruſſ. loko feſt, neuer 192—198. — Hafer ruhig. — Gerſte 
ruhig. — Rüböl (unverz.) ruhig, loko 62,00. — Sytrimz ſtill, per 
Dez. 40¾ Br., p. Dez.⸗Jan. 40% Br., p. Jan. ⸗Febr. 40%, | Br., pr. 
Abril⸗Mal 40% r. — Kaffee feſt. Umſatz — Sa etro⸗ 
leum ruhig, Standard white dete 6,70 Br. p. Jan. ⸗ „März 6 6,65 Br. 


— 7 Bei SL 
Zuckermarkt (Schlußbericht.) Rüben 
ui 8 15 Produt ns 88 pCt. Rendement neue Uſance, fre 


Aug. Weizen loko 14,00. Roggen loko 13,00. Hafer loko 
500. Hanf loko 8 . loko 14,75. Wetter: Froſt. 
Newyork, 22 Weizen⸗V erſchiffungen der letzten Woche 
von den allanliſchen Höfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
britannien 202 000, do. nach Frankreich 79 000, do. nach anderen 
äfen des Kontinents 117 000, do. von Kalifornien und Oregon nach 
I ERRRanIeN 101 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 
7 ung RR 22. Dez. (Anfangskurſe.) . Pipe line cer⸗ 
1 per Son Weizen per Mai 107°),. 
Suppib an Weizen 43 263 000 


1 Roggenmehl ſtill und billiger. Rüböl weichend. 
piritus. Die Lokozufuhr fand wenig Kaufluſt, jo daß die Bretie 

M. nachgsben. Auch Termine ſtellten ſich niedriger, da ſtärkere 
Fertan so hes bei den Kommiſſionären vorlagen und auch die Blaß- 
Spekulation zu Realiſationen ſchritt. 

Weizen (mit Ausſchluß 5 Rauhweizen) p. 1000 K. Lole 
matter. a ſtill. Gekündigt — To. Kündigungspreis — 
M. Loko 220—236 M. nach . Lieferungsqualität 228 M., 
p. dieſen Monat 228, 25— 228 b ez., p. Dez.⸗Jan. 227 bez., p. April⸗ 
Mai 223,25 — 222,75 bez. 


ord Hamburg v. Dezbr. 14,15, p. März 14,65, p. Mai Newyork, 21. Dez. Viſible Roggen p. 1000 85 Loko 9 5 fehlt, e ſchwer 
14.85, p. Auguſt 15,12 ½. Ruhig. en do. an Mais 3915 000 Buſhels. verkäuflich. Termine en Gelündigt 250 To. igungsprets 
Hamburg, 22. Dez. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good ave⸗ Newyork, 21. Dez. Manrenbericht, en in han 246,5 M. Loko 228—243 M nad Qualität. legere 
rage Santos BE Dez. 71°/,, p. März 64°/,, v. Mai 63 ¼, p. Sept. | York 7% 3 in 1 . Raff. Petroleum Standard 239 M., inländiſcher klammer 235,5—236, beſſerer 238-239 ab 
61¼. Behaupt 75 wolte in New⸗Nort 6 do. Standard wolte in 8 ta | Bahn 5 per De Monat 247—246 bez., p. April: Mai 315 
N 22. Produktenmarkt. en 92 feſt, rer 6,40 Gd. Rohes H ken in Newyork 5,70, do. Pipeline bis 230,25— 
rühſahr en 1127 Weg. 11.29 188 1 5 55 Certificates b. Jan. 90 Ziemlich feſt. — Schmalz loko 6,45, do. Gerte 5. 100% Kilo. 15 1 und kleine 157--200 M., 
a 6,41 er 6,43 — Neu-Mais p. [Rohe u. Brothers 6,70. Speck ſhort clear Chicago 5,60, Pork Chi⸗ Futtergerſte 158.170 M. nach Q 
09 Gd. 1 Br. Kohltavs v. Aug.⸗Sept. 80 5 4308 cago p. Jan. 10,72. Zucker (Fair refining Muscovados) 3½ nom Mats Hafer p. 1000 Kilo. Loko —.— Termine niedriger. Gekün⸗ 
— Weber: Kalt. New) p. Jan. 53%, Kaser Febr. 1115 * . ger 51½. — Rother Winter: digt 100 To. Kündigungspreis 163 Mark. Noto 160—189 Mk. 
Paris, 2. Dez. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen matt, weizen loto 107% aff 13°/,. — Mehl 4 D. 05 C. nach Qualität Sieferungdquafität 165 M. Pomm., preuß. und 
an.⸗April 27,40, p. März⸗Juni | Getreidefracht 40. Ne p. ſchleſ, mittel bis guter 162—174, feiner 177—178 ab Bahn und 


N 26,60, p. Yan. 26,90, 855 J 


Roggen ruhig, Dez. 


21,00, p. Marz un! 2,70 D 


dan 1025 — Rother Weizen p. 


ez. 106 ¼, p. Jan. 106 , p. Febr. 107 ¾, p. Mat 108 ¼. Kaffee 


frei Wagen bez., per dieſen Monat und v. 2 ⸗Jan. 163,25 bis 


— Mehl weichend, v. 8 5820, p. Jan. 58,50, p. Jan.⸗April 59,40 Nr. 7, {om ordinär p. Jan. 12,67, v. März 12,17. 162,5 bez., p. April-:Dat 167 re En e 

b. März⸗Juni 60 — Rübböl weichend, p. . 62,00, p eröffnete 58%. Mals sr 1000 Kilo. Loto matt. . till. an 

ER p. Jan. Apel 6288 p. März⸗Juni 64,75.— Spirktus ſeſt Ve 50 on Kündigungspreis 162 Mark 0 160—175 Mark 
Dez. 49,00, p. Jan. 48,00, p. Jan.⸗April 47,50, p. Mai⸗Auguſt Berlin, 23. > Wetter: Leichter Froſt. nach Qual. ter dieien Monat — bez., ver Dez.⸗Jan. — bez., 

4740 — Wetter? Kal Tg Dez. Winterweizen Rotber p. Dez. 105% C., ber Febr. März 1892 — bez., per April⸗Mal 133 bez., per Junſ⸗ 

= ie ni Dez. ER . 100 90 88 85 p. Jan. 105% C ds⸗ und Arti 5 3 ne Ro, 0 4 an 1. 

ofo a 88,7 eißer Zuder ma n. 2 rbfen ochwaare —250 Futterwaare 

4025, e r ber 41,0, 5 Wiz Jun 41,0. ER Fond BE EN DENE. e 02: e DR non Dark 

1 a 5200 >. 9 (Telegr der Hemd Ferme Weimonn, ealer ſchiedeuer und bertleß im Weſentlichen in ſchwacher und luſtloſer Rogsenmehl Ar 0 und 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sad. 


Newyo 62230 mit 20 Points Hauſſe. 

000 Sack, Santos 22000 Sack Recettes für 2 Tage. 
ER 22. Dez. (Telegr. der Me. Firma Beimann, egler 
Co.), Kaffee, good average Santos, p. Dez. 87,00, p. März 

81.00. p. Mai 79,50. ehauptet. 


Haltung; die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenz⸗ 
meldungen lauteten wenig günſtig und boten geſchäftliche Anregung 
in keiner Beziehung dar. Hier ſetzten die Kurſe auf ſpekulativem 
Gebiet theilweiſe etwas beſſer, zum Theil aber auch ſchwächer ein 
und unterlagen im Verlaufe des Verkehrs mehrfachen kleinen 


dieſen Monat 32.3—,2 an. und p. Jan.⸗ 

32,3 —,1 Bein ® Appel⸗ Al 31.8 — ee erg 
Rüböı p. 100 Kilo mit In 8 3 weichend. Gel. 1000 

Ztr. Kündiaung reis 60,3 M Loko mit Faß — bez. loko ohne 


Termine niedriger. * 500 Sack. Kündigungspreis 32,20 M., p. 
1892 


* 995 erden, > 55 e rag Weizen p. März 266, Schwankungen. 8 ken 55 die Re e bein d * Rn. — Bi 
g 092 Das Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen ruhig und nur eb. —, more a 7 
Ane > 8 ann 50, ordinarv 53 fich. der n er Ecke belangreichere eme für 60 bee e er tal-Junt — M. Abgelaufene Anmeldungen v. 21.0. 
— er Börſenſchlu eb 
Er A Sn ern mn „Gate zu emarkt. Weizen ruhig. Rog⸗ 107 8 Geſammt haltung für heimiſche an, 23 f fee e 510 Ben Ei brutto incl. Sack 
olide Anlagen bei ruhigem Hande 
ſrtes 4 Type R 16: Ve ung . Gaerne Br remde, feſten 1 gaeirme Papiere waren zumeiſt behauptet; Mark. Kartoffelmehl p. 100 10 bre lu. Sack. Loko 36,75 
b. Jan.⸗März 16 Br., p. Sept. 16 Br. S 4 Ruſſiſche Aanlalben und Noten Anfangs feſter und lebhafter; un⸗ el (Raffinirtes Standard white) p. 100 
Antwerpen, 22. Der Wolle (Telegr. der Herren Wilkens Gariſche aprcß. Golbrente behauptet. in Boften bon 100 dt. Te u ee 
u. Comp.) Wolle. Q Plata⸗Zu Tube B per Jan. 4,50, Der Privatdiskon: wurde mit 3¼ Prozent notirt. ge, ungspreis — IR fen M e Ares ar Rio. 
Fer 7 Jung 466 Kefer, Jul 470 bei. ee Deterseictice, erebitatien |" En uetema mir 803 Verben ge 100 Ver J 100 
a 4 wach und gingen zu ſchwankender Notiz verhä mä eb⸗ a 
Lenden. 2 Ver 7 12 u —— — at or, Abts haft um; Franzoſen und Lombarden feſter, andere öſterre ſchiſche Pin e 70 beg gi — Str. Kündi- 
Rüben⸗ 55 55 it 10 aus: el Gb Bahnen menig ber ea und ruhig, Dux⸗Bodenbach ſchwächer, auch piritus mit 70 M. rau 1 109 Str. à 100 
durfen — „Beier: ' ichter Nebel, Sof i Walen. aa b hg = e wen F Rünbigum un apres wi on 50a. 12 Be 8 
22. Dez. Daumwalle. Anfangsbericht) Murs- | "aekhwäcten Surfen. NT mit 50 2 La 8 6 der z 100 
g belebt; Diskonto ⸗Kommandit⸗Antheile 515 
asd Ufo, 1900 aM Shen, 3 ſchwächer aber lebhafter; Aktien der Deutſchen Bank feſter. ; 1 a nach 7 2 * in dien Monat 6 
1 d. 1 — 155 zuble. — Wetter: Froſt. PAR» ri ang: HL und wenig verändert: Montanwerthe er ee Weſchend. Get. 


Dez., Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. 
Umſatz 10000 8 davon für 1 und Export 2000 Ballen. 


Vroduſiten-Vörſe. 


Spiritus mit 70 9 *. 
0000 Ltr. Kündigungspreis 50,4 M. Loko mit Faß —, ver dieſen 
Monat u. p. Dez.⸗Jan 50,6 —50 


„550,7 - 50,2 bez., p. Jan. 


Amerikaner uuverändert, Surats trä Berlin, 22. Dez. Der Getreidemarkt zeigte heute ne ſehr] 1892 50,6—50,1 per br.-Weärz —, ver März April — —, der 1 

Middli amerikan. Lieferun 56 He de 4½ Käuferpreis, luſtloſe und ſchwache Haltung. Weizen konnte ſich bei ſtillem Ge- Mat 518 — 51.3 — 2 p. Mat: De 616 E « per Juni⸗Juli J 

Febr.⸗März 4½ do., März⸗April 4% Verthuferb reit, Mai⸗Juni ] ſchäft für nahe Sichten zwar behaupten, der Srl abe Erne gab 52,3—51,9 bez., per *. Jul i⸗Auguſt . per Auguſt⸗ 
dagegen nicht unweſentlich nach. In 97 Roggen war reichlicheres Sept. 


N a 52 Be ⸗Auguſt 45%. 8 preis. 


ez Getreidemaͤrkt. Weizen ruhig und unverändert 
Ken: St 


Angebot von effektiver Waare vom Inlande am Markt, wobei indeß 
lieferbare Qualität wenig vertreten iſt. Die Deckungsfrage per De⸗ 


Wel; zenmehl Nr. 00 32,00 — 30,5, Nr. 0 30,25 29,00 bez 
deine Marten über Notiz bezahlt. 


Glasgow, 22. 13 05 An (Schluß.) Mixed numbers Neale hat faſt ganz aufgehört, und die Tagesſpekulation ſchritt zu Roggenmehl Nr. 0 u. 1 32,25—31,5 bez., do. feine Marken 
8 warrants 47 IT à 47 ſh. eallſatlonen, jo daß die Preiſe ſich billiger ſtellten. Hafer wurde Nr. 0 u. 1 33,532.25 565. eg 01%, M. höher als Nr. ums 
f Petersburg, 23 Bez (Pndattenmartt Talg loko 52,00, p.] kdurch ſtarkes Angebot in effetiver Waare und per Frühjahrslieferung! 1 pr. 100 Kilo Br. inkl. 
0 
N 
} Fe BEER — et G ‚| 437, 102.0 b IWarsoh-Teres 5 Reiohen».-Prier 
* . 2 * 
| ‚Bank-Diskonto. weonset v 22. Nc n-. Fr 2% 3700 2b. ld. rd. 5 88,80 br do. Wien. 1 a | sm... H 124,25 10 
14 amsterdam. = er 8 T. 189,15, 5 Dess. Prim, A| 375 125 75 . o. Rente. 5 | 84,40 9 Weichseibahn| 5 se: 1 ( 3 | 66,5% 8. 
. London an 20,31° 88.80 7 U. 3 136, 02 K. do. o. neue 5 | 85,46 eG. mst.-Rotterd,| % |12:.55 G Podest. 8. (Li wu 62.80 a. 0 7310 
J Poris 8 7. 79.80 f 3½ 1245 B Stock. 4 | 97,90 be otthardbahn 6; 1136.25 bz G. de. Obtigation 6 102,53 & 9 [158,50 tz} 
* Wien ae 5 6 5 172,06 bz ein. 7Guld-L.| — | 27,00 bz do. St.- n.87 3½ tal. Mitteim 5 95 50 dz do. Gold-Prlor. 1 | 93.24 a vo 7% . 
5 Petersburg ..| 6 198,10 „ JOldenb.Loose| 3_|124,25 be Span. Schuld. 4 | 67,22 G ö 35 7½ i 
1 . tal.Morid.-Bah| 2¼ 126,28 „ ÄBaltische gar. 8 95,50 6 103.75 8. 
4 ebe 5; | T. [199.60 u _ usländische Fonds ürk.A. 1865in Löttioh-Lmb. . 0.40) 15,50 & [Brest-Grajewo F 34.25 8 0 |435u @ 
in Berlin 4. Lomb. 44 u. S Privatd.3 3 Pfd. Stor l. ov. I ux. Pr. Henri 43,99 br Gr. Russ. Eis. gur. 3 | 78,50 @ .| 0 | 50,75 =@& 
ee — 3550 d do. do. 3. 25,0 8. Schweiz.Centr| 6% 133.76 & „Dombr. 15 97,40 dz — 2220 * 
oten u. Coupons. | do. do. — do. do. C. 2% Pee. Nordost| 8" 96,00 & IKoztewwor. : | 84.69 10 | 93,50 a 
E fBukar.Stadt-A.| 5 |-93,70 G do.Consol.90| 4 | 70,00 @ oziow-Wor g.} 8 0 
— 5 1 28720 = 3 „ do. Unionb.| 4 do, 1889 4 36 30 8 2,88 J & 
binde. Anl. 5 ¼ 180.50 bz rt dcd Fre — 60,0 % Lester. 21% . ee een 050 8% 
7 - 3 ½ 7 ı 2 2 u 7 x 
än.Ste.-A.B6.| 3 220 br o.EgTrib-Ani 44, 9,60 ne — e MEI 
gypt. Anle . Gid-Rent, 4 1.28 W g PAST 2 
Oestr. Noten 108 fl. | 172,65 bz 5. do, 2% 89,60 bz o-Gldeinven 5 2,50 fl Eisenb.-Stamm-Priorität. 83838 h 95,50 6. 8% 120,50 br f. 
Auss. Noten 100 H. .. | 199,40 tr do. 1890 3½ 96,78 a 0, de. do’ 49 8. do. Cura gar 83,89 m 20 208 00 4 
ee Pond d. Sti ß do, Daira-S.| 4 do,Papier-Ant. 5 87,50 bz 8 1 rg je 4 7 d äsen . 4 89.80 br n 
e Fonds u. Staatspap.frinnländ. L. | — | 56,70 &z do. Lo080.....) — 242,50 d ret Wasser /f 42,75 bz | do. en sr, 22 8 
———Noriech. Gold-A| 5 | 77,50 U 0. Tams. .- A. 5 zakat.-St.-Pr.| 5 „28 „ do. Smolensk g. | 99,15 ur % 7 |119,10 er G. 
Otache H. -Anl. 4 108,80 hz . e Ge | SB’t6 m denen C, Ant. 5. 0826 a Dux-BodnbAB. Orel-Griasyoonv|4 | 84,49 d 0.VolpiSohlüt| 51/, 85,00 4 
do. . 13%.) 98,20 d. do. Pir.-Lar.| 5 | 72.25 bz@ — = r 435 Ajken 18 er . A emmoorGom * {01,09 or 
do. do, 3 50 br G. 1 i 7 3 N enitz A an-Koslowg 25 de 
eras. cons Anl. 4 1098,90 er ö Eisenbahn-Stamm-Aktien. I, mar-ag.- k-Morozg|5 | 99,75 uz@ 1 1300 a 
do. do. | 3½ 98,30 be G. issab,St.A.LIl.| 4 1 44,90 „ f achen-Mastr. 3 60,060 Dortm.-Gror.. 3 110,25 ur Aybinsk-Bolog...|5 87,00 6 18 240,9 . 
do, do- 3 ‚50 br exilkan. Anl. | 6 85,70 be — Zeitz 9 177,90 92 arienb Miawk 105, 5 & FSchuja-Ivan. gar.|5 14 16409 & 
6o- Sorips,int. 4 osk. Stadt-A.| 5 | 61,80 @ efeldor 40 98.80 &z Mecklb, Südb, 4 19,50 a Padwestb. Far. 4 90.9 b 14 157.40 @ 
Sts.-Anl. 1868 100 90 bz erw. Hyp-Obl 27 x efld-Uerdng| 0 49,30 @ Ostpr, Sddbah 5 100,90 ie ranskaukas. g. 3 77.70 0 6 | 68,00 mB. 
Sts. Sohid-Soh. 375 99,90 bz 0.Conv.A.88.| 3 Dortm.-Ensch.| 4 19, be“ un num) HNO, d U arsch.-Ter, C. 5 | 99,75 b. 10 123.40 G 
BeriStadt-Obl.| 3½ | 96, 0 x A. Ost. G.-Rent.| 4 | 94,00 Entin-Lübook.| 1, 44,00 bea eimar-Gera.| 3%/:| 85.40 t> arsch. Wien n.4 | 95,40 88. ‚118800 8 
do. do, neue 3½ 96 2u ıx do, Pap.-Ant.| 4, 76,40 b. G. Frnkf.-Güterb.| 5 ½ 78,80 8 ladikawk.O.g.|4 9%25 be Orssdener Bank| 10 |132,64 b — 139.00 wi 
Posener Prov. do. do- 3 x Ludwsh.-Bexb.|10 227,75 bz Eisenb.-Prioritäts-Obligat. fZarskoe-Sero.... 5 | 90,39 @ Gothaer Grund 8 
— 3718346 0&  |do:sin-Ren| 83%] 38,40:8 Lübeok-Büoh. | 7 34,1145,00 be natol.Gold-Obl.| 5 | 84.3: 6 itba 8162 ur& |. .#. 1220,20 60, 
Berliner... 5. 1113,20 G 90. 260 fl. 4 448.306 r bs « |Gotthardbahnon.| 4 |101,99 = & at, 8 13224 
do. ..| 4½ (20 mA f . 0056 — 321.0 S rnb. eu. ber bz _ IBerl.Potsc.-m.| 4 10%, &. fiel. Eisonb.-Ob. 55.89 bei n -20 252,58 @ 
do. — 13,69 bz do. 1860er. 5 120,10 1. okl Fr.Franz arsISchwFrb H Sorb. Hyp.-Obl... N De 
do. . 3½% 96,80 b. r drsohl-Märk.| 4 100,0 feresl.-Werzen s do. LEE... rt 5 @ | 
cee, 4, Ge me nes 8 | 6176 ma, Pe . Y 2375 de iz 2163.5 80 3, 0d. nel. Bahn... 488 28 
do. 1 0. LIq.-Pf.-Br., 4 00 Sen —S8— do. Conti 
Kur. uNeu ve Ani. * % -rosen| 3 845 4 scki Fr. Frenz 3 2 ½/222 80 bz . 
mel. neue 3½ 94,96 be —89| 4¼% 46,40 be \ ei ar.Gera | 0 5,26 ied-Märk 111.5 Manitoba 4 1 Ban 
el 40. en nA 4 "104,00 be en 13825 88 Peet 27, orthern Paoinol8 er RE, Ba 
2 Ostpreusg 3% 94,10 6. Stadt-A.| 4 | 87,60 be G. ırechtsbahn| ı | 3675 8. do, Lit, Eu... 3 ½ 85,0 4 san Louis-Fran- 5 61,0 
5 JPommer...| 4½ 94,80 ve do, . Mi. vi] 4 | 81.60 8 use -Tepitz|20 1335 0% d do.Em.v.1879 oisoo 6 104,180 | 
8 do Rum, Staats-A.| 4 25 e . Böhm. Mor zb. 5 ½ doNiodrsZwg| 3 ½ Southern Peoifio N 1 9 10 — 
* Posensch.| 4 199,90 8. do. do. Rente 4 | 82,75 1. do. Westb.| 7%" do (StargPox)| 4 109,40 8. da..Che 30 218 75 — 
“ o. | 3%| 94,50 6. do. do. fund.) 5 |100,60 we Brünn. Lokalb. 74,06 br Ostprsü Be) 4¼ 02.0 8. 8 * 
Sohls.altl...) 3½ 96,09 C do. do. amort.. 5 7, d Buschtherader * ui te s. [Rechte Oderu Danz. Hypoth.-Banhj ;' 258 l161,75 
4 1 . 99605 anada Paoifb, breontsb zur| 5 Disohe.Grd.-Kr.-Pr. : ı”,1109,49 he 12 12075 u 
sc 110 — 1822, K 8 14,20 be Oux-Bodenb, .. 12% 225 5 G AusonGold-Ob| P4,j101,90 8 | do. de. „104,49 b 18 122,0 u 
0,90 B. do. 1859| ®| > | 82,25 b Galiz. Karl-L... 89, 00 be Zux-Bodenb. l. 5 | 91,00 ba do., do. In. RL] „| 95,06 oz G 10 11700 & 
do.do.neu 2%½ 86, 10 be ont. 1871 Graz: Köflach 7 13,30 . d. Pux-Prag6-Pr. 5 1105,90 4 do. do. W. a 84.60 C. i 5 
go. do. 1. Ul. 4 do, 1872| = ohau-Od. 290 4 88,50 : | do. de. . — 80,40 nz 25 
A 3% 8225 5 do, 10730 8 ronpr. Hud. 4% 88,95 be. |Frranz. wee. 483,0 „ do. 5. 8. . W. v. VI. 015 0 G 12 138.90 2 
go. neu 255 2 30. 1875] „| 4% emberg-Cz. 4,10 alKlLudwg.g.| 4% 26,70 G do. 1,10 ad |, Immo Bank .| 19 [128,09 w@ 
gs jPommer... 24.90 bz do, 1889] 84 Oestr. Staatsb. 4 do. do, 1% 4 | 81,00 «8 | do. er 8, 92,50 bz € 0 
g 3 Posensch. | 4 [101,70 8. co, 1880) =) 4 | 93,60 bz do, Lokalb,| 4 ½ 71,30 bz sch-Oderb. mb.Hyp-Pt.l z. 100% 4 101,00 br 0 
S }Preuss.....| 4 12 tz B. uss. Goldrent| 6 103,60 G do. Nordw.| 4 / Gold-Pr.g.| 4 85,30 „ do. de. 00a, 91,96 be 1 
Gohles. . 4 1101,90 6 Ido. 1884stpfl.| 5 do.Lit.B.Elb.| 5 ½ 97,00 8. Kronp Rune 4 | 81,25 6 Meiningortye-Pfdbr. 4 100,89 bea [10 
Bad.Eisenn.-A., 4 I, G . Orient 1877| 5 Raab-Oedenb.| ½ 18,90 8. do.Seizkammg| 4 | 99,00 G. „Pidar..\4 125,10 be 13 
Bayer. Anleihe 4 105.25 »G : U. Ortent i878 5 65,75 B. Reiohenb«-P.....| 3,81) 77,25 bz Lmb Crernstff 4 77.80 dl G Pomm. Hypotn.-Akt. 5 
Brom. A. 1890| 3½ 1.Orienti879) 5 54, 20 d= . Südöstr.(Lb. .| 0,8] 36,10 bz do, do, stpfl.| 4 »Pfandbr. Ill. u. V. 4 0, % d. 11 
Amb. Sts. Rent, 3% 95,50 G Nikolsi-Obtl....| 4 | 83,74 eG. Tamin-Land....| 0 Oest. Stb. alt, g 3 510 PrB, Gr. unk (rz1 10)|6 112,59 8. — 
do. do. 83,10 G Pol. Sohatz-O, 4 85,50 G. ngor.-Galiz.. 5 85,75 br do. Stasts- . i 5 05,80 8. ao. Sr. II. V. VI. (rz 00% s 108 90 « 15 
do. amort Anl. 1 94,50 6. Prä.-Anl. 1864| 5 148, 00 be Balt, Eisenb....| 3 | 63,70 d. do. Gold-Prlo.] 4 | 98,20 8 do. 0. (z. 116 141,114 91 . 10 
Sächs. Sts. Anl. do. 1866| 5 139,00 0. Donetzbann ..., 5 | 94,60 . do. Lokaibahn| 4½ 84,25 G do. do. X (rz. 110% ½ 09,90 or . Elokt.»Gos-| 9 44.7 U 18 
do. Staats- u. 3 84, Bodkr.-Pfäbr.! 5 vang.Domb..| 5 | 99,50 bz do.Nordwostb| 5 | 92,10 6 de. de. (rz. 100% % 100,10 & Hatte Ct. Fans 12% 40,6 G 18 
Prts. Prim · A 3% 154,00 8. do. neue 4% 94,90 ben. Kursk-Kiew ... 125 do,NdwB.G.-Prı 5 165,30 G Pr,Conir-P/.(rz,100)]4 |100,69 be “ißBeri.-Chari..| I 141,00 a 3 
Der. — 345,25 6 Sohwsdische...| 3 25 R osoo.Brest .| 3 | 63,75 tz 0. Lt. B. Einth.“ 5 de. de, za, 92, 40 026 eu -r. 3 83 
Bad.-Präm.-An.| 3 138,25 be Sonw.o.1&90 3 we 8. Russ. Staatsb.. 6,56 Raab-Osdenk, do. do. nde Dissns, leu 2½¼ 79,75 be d 
L Pr.-Anl. | 4 138,50 bz do, 1508 * 0 8. do. Südwest. 5, 83 20,20 b 20 — , Gold- Pr. 3 67,50 0 3 flopr. Contr.- pt. Coin · G 25 9, 40 dr „als 2 Ulann. 8t.-r. | 4½ 65,80 6. 0 
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